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i Service 24. Mai, 1 Q bis 25 Ifhr; mit ~uizfiihrhut 
geil, Flrt~ertIicdEw~ histarjlicE~s M11blk 

,fMaeM des Crlnrtheutsvl: Votn 12, Mrii bis und inehr f14 irnd IO Estllu). 
15. Sepkemhr im H~~Iafbrnfisc~~ Schloss I t i f~s:  "&I&on (0 62 11) B 85 4@ 20 [Mu 
und im KtirpEllzischtnn Metmttrur der ses~xn), (O 82 $1) 65 88 &ii I-Q%hIoss), im 
Stadt X-Xctdegbe~. Intwncot: wzv.~v.miiscum-hir:I~zfbi~~a.~Ie, 

(Schloss) jeweils E%hruri&%>i: jctwelii, 
van 10 bis 18 Vhe sasnnt;ug~, 15 Uhr 
Eiatritt: Enwnch$e- (Seldom, fang Eura 
nd z e h ~  Eqlw, er- phia &':intritt) tmc! 
t~>&R&t seeh8 EULY), 11 Uhr {Mumum, 
Das Ticket bciir- clrci Et!:illw pglzis Ein- 
ltiattcrt die eii~mali- tritt), Anmeldung 
g Hin- itlzct 1iückfnhi.t; mit. der Hci&Irl- i#t nickt erforderlich, 
beixer Bergbahn m i s c h ~ n  Stactt und f)of5lßftb~.ttc1; mit 460 Scitc'n rind rund 
Schloss w i e  cleti Zttgng zum Deut- 7130 Atsbildiingen, TCarln At?perlmI?ro- 
sahen Apdhakcn-Mui3cun1. Die Ausslel- crsmafIicrmttn. 5, Selcleiilliiiia, ,J?&cht 
lungcn im Schloss und irn Museuin kän- des GInubeils - 450 Jahre Xl;cidclbm%eff 
n m  a21ch txii vei-#etilc?de~loxt Tagen be- PZutechisinus"",ml~ Yikt~dc*nhaeck Q 
sucht wet-cietx. „SammciirMachtirTt.aun~": Rr~pwcht, C;6ttingen, SB,W Eum. 

Ersxhelnt vtermal im Jahr, 
Der Preis ist im FAitglisdabe3trag esltfialtatn. 

IIelmatvweiti XGi+@icliga~i e.V, 
www.hcim&vct~~-kraicl11~!att.~lc 
eMail: vurrrtnntltivk@lwiti1~t~erei11-kt'~ic11~i~.ile 
Cc~el~lFt?lstcllc: Pt~xirclcfon: Q'I-f 3 l / l2OaTS7 
f6föt.g %okl, I-IIzriti~icii-Heinc-Str. i ,74074 I4ciiBrorir1 
?&IL@-~F]@ Rednktioii .,Koni-\ß clcs K~.a&tp@jg: 
titnto~i Msiclmtie~., Iölili~iger Sti', 1 !2,7504)r15 Walzbaehtnl 

MitgSIetlsBdt~*ag: ' I3ilizeiniilgliedscI1~Ft : Jalrre&cicrag 15 d' 
I:n~k~ilien11ritg~iecIslir4fi: Jrilrresbei~t'cg 2042 
Vcf~irtc, Katitmutte~r: Jalircsb@itrag 30 e 

ISlpcnueo&e~lrto: Kto. 2 1060 90Q Sparkasse Knicl~gau IXI,L C63 500 36 
DitrlacItcr 13ru1ckser~ic Nirtte~ilrcii~tcr Str.24 
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Liebe Mitglieder, 

dieses Vorwort wird ein Vorwort voller Bitten. Lassen Sie mich zunächst 
kurz.ein paar Worte der Entschuldigung äußern. Wir möchten Sie um 
Entschuldigung für die zum Teil recht späte Zustellung des letzten 
Kompass' bitten. Poststreik und andere, z. T. von uns nicht zu verant- 
wortende Umstände führten zu dieser Situation. 
Trotz aller Widrigkeiten war die Hauptversamtnlung recht ordentlich be- 
sucht. Unsere Vorschläge wurden bei der Wahl bestätigt. Einen Bericht 
dazu finden Sie im Inneren dieser Ausgabe des Kompass'. 
Die letzten Tage und Wochen werden Sie sicherlich von einigen Verei- 
nen und Institutionen Post bekommen haben, was Ihre Einzugsermäch- 
tigungen angeht. Ab spätestens Februar nächsten Jahres wird sich das 
Lastschriftvc?rfahren der Banken eurapaweit &ndern. Dazu ist die Ein- 
zugsermächtigung, die Sie uns freundlicherweise erteilt haben, nicht 
mehr ausreiche~id. Wir benötigen von lhnen dann ein so genanntes 
SEPA-Lastschriffmandat. Um das von lhnen gewohnte Lastschriftver- 
fahren weiterhin durchführen zu können, möchten wir Sie darum bitten, 
uns die erforderlichen Angaben zu übermitteln: die BIC-Nummer und 
die IBAN-Nummer. Diese findan Sie auf ihrer BankCard oder Ihren 
Kontoauszügen. Ein Formular finden Sie im lnneren dieses Heftes. 
Speziell möchten wir auch die Vereine, die bei uns Mitglied sind, darum 
bitten, uns die aktuellan Bankverbindungen, sowie Namen und Adres- 
sen der jeweiligen Ansprechpartner zu übersenden. Teilweise wechseln 
diese, ohne dass wir davon Kenntnis bekommen. Für uns bedeutet dies 
immer wieder finanziellen Verlust .durch Rücklastschriften. Auch diese 
mögen unbedingt das Formular ausfüllen und an uns zurücksenden. 
Zuletzt möchte ich einmal mehr auf unsere Homepage als lnformati- 
onsquelle hinweisen. Hier erfahren Sie alle Neuigkeiten zuverlässig und 
tagesaktuell. Dies sei für heute meine letzte Bitte. 

Herzlichst, Ihr 
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eines Buch 
mit großer Wirkung 

Ausstellung zum Heidelberger Katechismus 

Von unseren? Redaktionsrnitglied Deutschlaiid (EKD), MinistcrprÄsiclcnt 
Bernd Karnleitner Winfried I<retschmanii (Grüne) sowie 

der badische Landesbischof Ulrich E3- 
llcidcll~erg. Als der 1)fälzcr ICi~rftisst scher uncl der Vorsitzende der Dcut- 

I;'l.iccIricI~ 111. (Foto: ICurpfälzisehes Mu- schen I3ischofskoxiferenz und Rcibugcr 
seinn) vor 450 Jrthi.cn ein Lehr- uncl Un- Erzbischof Robest Zollitsch. Morgen, 
terrichtsbuch zuin reformierten Glau- Uannerstag, beginnt iiin 9.30 Uhr in der 
her1 in Atiftrag gab, konnte er nicht Heiliggeistkirche ein Festgotles- 
ahnen, welche Rcsonaria ilicses dienst, der von f 0 bis L1 Uhr in 
EMchlein finden sollte. Iiti der ARD übertragen wisd. 
17. Jahrliilnclert wiirde 
der 1-1eidclbcsger ICate- 
chisnius zu einer der 
bedeutendsten Re- 
Itenntnisschi~iftcn 
der christlichen 
Kirchen und bis 
heule weltweit in 
40 Sprachen übcr- 
setzt. Der Erfolg 
cics ,,I-Ieidelber- 
ge1.s" lag nicht nur 
in seiner E'orm als 

wurde auch als Er- 
bauungs-, 'IYost- und 
Gebctbiich genutzt. 

„Der Wcidclbergt?r Kate- \ 
chismus ist bis heute der 7 
wicfitigstc geistig-kultrxrellc 
TCxpostartikel unserer Stadt", 
scliwärmt clcr Heideibcygcr E3üi.gerrneis- 
ter Joachiin Gernes. Ein <;rund zum Dki- 
cnl: FIOhopunkt cles E'cstwochcnendes 
vom 9. bis 12. Mai ist ain Samstag tim 15 
Uhr ein I+'estakl mit gcladciieii Gästen in 
der FIeiliggeistl<irche. 'L'cilnchmcn wer- 
den Nilzala~is Schneides, Itatsvorsitzcn- 
der der l<:vangclisclien Kirche in 

Iircrncr wird im Rurpfä~xi- 
schcn Museuin des Stadt 

EIeidelberg und im 
Schloss die Ausstel- 
lyng „Die Macht des 
Glaubens" M.äfCnet. 
Museunischef Rie- 
clcr Ilepp fileut sich 
über hochkarätige 
Leihgaben aus dem 
In- und Ausland, 
mit denen die Ent- 
stehung des Ileidcl- 

beger  Katediisinus 
in einer Zeit der Krise 

und des Umbruchs il- 
iiistricrt wird. Gezeigt 

werden Portraits, Ilarid- 
sehrift.cn, Grafiken, Waficn 

iind edle ICunstgerätschaften. 
Der Besiichcr taucht beim Rundgang 

ein in die Wclt $es 16. Jahrliiinderts, in 
eine Epoche der &;rnmterurig iincl Verän- 
clerung in Religion, Kultiii; Wissenschaft 
und Politik, aber auch in eine Zeit des 
ICricges, der Verfolgung unci der Pest. 
Dainals änderte der „Xieidclbt?sger" 
Vorstellungs- uncl I,ebensstr\~kturcn in 
allen Bcvbllterungsschicliteii. 
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Neue Mitglieder 
sind höchst wi kommen 

~l.treshnuj~rversarnml~dng des Kraichgau- Vereins 

Noch in dieset~z Jahr soll eirz neuer Buwil-X:iAhi.er ersclieilzen 
I<N% \.olii 04./05.05.2013 

N@ckargc~riiltirl-Dils1~erfi, (kaz) Wenn cler T)ctshalb, das ist inan sich einig, wäre 
1972 gcgrondatc ICraicilgau-Vcrcin seiiic Nachwuchs wtinscilcnswert, der sicli fiir 
Jal~~eshauptvarsax111n1~~~~g abhält, tagt er Ileiinatforccliiing, I>flege des XCultui'gu- 
in den scliönsteii Orten der Region. Jetzt tcs und tlcn Kraichgnu als geogrnfiachc 
hatte sich der Verein, der bis J&i.esenc{e 1;Ciiiheit interessiert. Dcr Verein gibt ie- 
ciileli neuen ,,Bul*gen-Pührcr" heraus.. geliliäi3ig Jahrbücher ~ 1 1 ~ 1  Sondcrvcrtif- 
gcbcn will, clas I ~ o i i ~ m a n c ~ a n t c ~ l h ~ ~  auf feiitlichungen hcraiis. ltzi  Jahr 20 1 I. wa- 
deiri flilsberg riiisgesucllt. &$onielitaii hat ren cleslialb ruiid 50 000 ItCuro 13ili~k- 
d~ I<~aichgau-Ve~-~iii, der vor nlleIii mit kosten fällig - das KoriLo des Vei'eins 
Füliriii~gcii iii der Öffsritlichlccit schrunipftc vorübergchencl. Iiiz\vischcn 
ist, 554 Mitglieder, 1,:s waren allcrcliil-s ist die Vereiiislcasse aber wieder in1 - . I~ot .  .. 
schon mal doppelt so viele. 

Nicolai Knauer, Anton Machauer, Or. Ludwig Hildebrandt, Jörg Zobel und Helmut Stickel 
(V. 1.1 sind Vorstandsmitglieder im Kraichgau-Verein. Doris Ebert (3. V. 1.1 kiiinmert sich als 
Scllriftleiterin um die JahrbUcher und die Sondeweröffentlichungei~. Foto: kaz 
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Außcrdeixi wurde Ersat.~ tur die 
Icraichgau-Bibliothek gefunden, die bis- 
her iin Schloss GochsheEm ihren Sitz hat- 
te. Wegen dortiger Rcnovierungsarbeiten 
mtisste ein Ausweichquartier her, und das 
ist niiti in Kraichtal clitasi zuin Nulltarif 
beziehungsweise zuni symbolischen Preis 
von einem E<:uro gefiindcn worclen. Der 

soni'ii stark. Uoris 13bert ist zwar lceiti 
Vorstandsinitglicd, aber in1 stolzen Aitcr 
von 85 Jalireii als Schriftlciteriii fiir (las 
Jahrbuch aktiv. 

Im Verein gibt es mehrere Arbeits- 
kreise, einer beschikftigt sich zuiii Uoi- 
spiel mit clem Themcl „S3urgen und 
Sclilösse~-." Ansonsten w0rcic sich der 

Naine der ~ercin&citsclirifl ist abrigons Kraichgaii-Verein einfach über weitere 
,,Kompass des Kraicligails" , In der iünas- Mitlilieclcr freiim, clic für neue Imrmlse 
tcn Ausgabegeht es stich tim besagte U&- 
liotheir, die - wie es hcifit - außer Sip- 
penbüchern und Ortscliroiiikcri auch „ü1- 

te wcrtvollc Werkc" ini Sortiincrit hat. 
Scit etwa anticrthalh Jahren ist Jiirg Zu- 
Bel Vorsitzcncler clcs Kraichgaii-Vereins, 
clcr scimii Urspritiig übrigcns in der 
Kreisrcfosm des 12undcslandes Daticn- 
Württcniberg in den l970cr Jahren hat- 
te. Zobel Meibt weiter itn Anrt, vertreten 
vor1 Ur. IJudwig Hildcbraiidt uncl Antvn 
Machaiier. Noch einJaliv will 13elrnut Sti- 
ckel alsSchatzrneister weitermachen. n a s  
Amt drs Schviftführers ist inoincntati va- 
kant. Der Beirat d ~ s  Vereins ist neun Per- 

sorgen lind sich in die ~crdnsarl>ei i  ein- 
I>ritigm. I3ei der niichsteti Jahrcshaupt- 
versanimlung soll dann auch die Satziing 
auf cien tieucsten Stand gebracht wer- 
den, 

@ Info: Allgeincine Inforn~ation findet 
man im 1ntet.net auf der Ifomepagc 
unter der Adresse www.heimatver- 
ein-kraichgau.de. Telefonisch ist clie 
Geschüftsstelle des Vcrcins unter 
07 131/1200777 zuerreichen undper IS- 
Mai1 unter voi%tandhvkOhein~atver- 
ein-1;raichgcu.cie. 

9 9  Brauchtum 
arn Leben gehalten'' 
Gondelsheimer Heimat- und Kulturverein 

feiert 25-jähriges Bestehen 
CSondeWieitn (iiik). Ein Vierteljahr- 

hundert ist vergangen und imtncr noch 
halten 26 von 31 Gründilngsmitglie- 
(lern ihrem Verein die Treue. Rund 150 
Mitglieder zZihlt der Gondelsheimer 
Heimat- lind Kiil tiitvereiti in seinem 
Jubilüumsjahr 2013. Viele von ihnen 
fanden sich im katholisclien Gemcin- 
dezentruni ein, lauschten einem eröff- 

nenden Qiiesflötenensetnble und ge.. , 
dachten gemeinsam init Freunden und 
Unterstützcrii des Vereins des Grün- 
dungsjahres 1988. 

Impulsgchend hatte dnmals der ehe- 
malige Bügermcister f Ians-&ter Wil- 
ly ausgerufen: ,,Gviidelsheim bsmcht 
einen solcheii Verein." Sein Nachfolger 
als Ratliauschef und der amtierende 



Vorsta~id des Heiinatvercins, Markus 
Riipp, konnte 25 Jahre später zufrieden 
feststellen: ,,Unser Verein hat in 25 
Jlihi~n die Identität Gondelheims mit- 
gcfornit. " 

In der Satzung von 1888 heißt es: 
„Der Zweck des Vereins ist die Förcle- 
rung von Vcröffcntliciiiingen iiber clie 
geschichtliche und ki~ltuielle Entwick- 
lurig Gondelsheims, die Erhaltung der 
natürlichen lind geschichtlichen Wei-te 
des Ortes, die San~mlung wertvoller 
Zeugnisse aus dcr Vergangeilheit sowie 
die Pflege kultureller Veranstaltun- 
gen." Was ist seitdem nieht alles ge- 
schehen? Zahltwiche Kiinstausstellun- 
gen, die Teilnahme an Gondelsheimer 
&steil und am AGG-Fevienprogramm, 
die Tradition des Maibaumstcllens, die 

EIel-ausgabe des alljährlichen EIeimat- 
briefes sowie von einigen Sondeiveröf- 
fentlichungen zu Schwerpunktthemen 
der Gondelsheimer Geschichte. 

,,l>er EIeimatvcrein hat vielen Men- 
schen geholfen, hier Wt~rzelii zu schla- 
gen und in Gandelshcim eine neue Nei- 
rnat zu finden", fuhr Xtupp in seiner Ju- 
bil'aumsrecle fort. „Unser Verein hat 
Brauchtum am Leben gehalten, Oi'ts- 
geschichte lebendig gemacht und ist 
ltingst selbst ein Stück Gondelshcimer 
Geschichte geworclcn." Das bestätigte 
AGG-Vorstand Peter Bürkel; der dein 
,,kleinen Verein" bescheinigte, „ein we- 
sentlicher Bestandteil des Gonclelshei- 
incr Ortsgeschehens" zu sciii. Unct da in 
die Jubiläunisfeicr zugleich die Jahres- 
hauptversammlung eingebettet war, 

ZAHLREICHE GRÜNDUNGSMITGLIEDER des Heimat- und Kufturvereins bekgmen filr 
ihre langjiihr(ge Vereinstreue eine gelbe Rose überrajisht. Gisela Backhaus (vierte von 
links) bekam die Ehrenmitgliedschaft verlj8hen. Foto: mk 



KompaO des Kraichgaus . Seite 8 

nahm Bürkcr die Entlast~~ilg' der ge- 
samten Vorstandschaft vor. 

Die vexvsammeltcn Mitglieder wiihlten 
das vierköpfige Vorstandstcam an- 
schließend für weitere zwei Jahre in 
Amt und Würden. E-<iir herausragende 
Verdienste um clen Verein erhielten Gi- 
sela Uackhaus sowie die abwesende 
E't.eja . . Seyfert die Ehre~iiizitgliedschcift 

verliehen. 
Nach einem Grußwoii. von Landtags- 

abgeordnetem Joachiin Kößler, ausge- 
suchten Anekdokn von Historiker 
Tliomas Adam sowie Iiabarettistischen 
IIäppchen von CriCte Hennegos endete 
die Jubiiiiumsversammlu~~g init einein 
Lustspiel der vereinseigenen Theater- 
gruppc. 

n einem Pun 
ag Hesse sch 

Stadtführer, Original und Heiinatbotschafe~: 

Heinmch Vogel wird heute 75 
KrSt vo~ii 23.04.20 13 

Von itnso'rom Radaktcur 

E s gibt keiiicii I~esscreri Ort, rei; Stadtrat iiti<l IIeiiiiatfreiili<l sei- 
uni sich mit lleiiirich Vogcl zri iie IIcstichergruppeii ili Iliiipfaiig. 
Ircffeii, als tlcli I!ppiiiger 1% Zahl der 'i'oiireii, die er in I>aid 

I?ialii~liof, Ilier iiiiiiiiit der StarllSiilli- vier Jahrzecrkiiteii leitete, teiidiert iti 



dciivicrslelligc~~ Bercicli. 1Sitics gibt 
Vogel, der ein iiciiligeit 1)ieiistag 75 
Jahre ;ift wird, Besuchern gteicli init 
auf deir Weg: ,,Ils wird i~iclit sclri~cll 
gclreii." Über Iaiigcweile Iint aiicli 
iiacli zwei oder drei Stciiitleri itocli 
~iicthsiid geklagt. 

Pädagogisch 1)cr Balinliof also. 
„Mari iiiuss das p#dagOgiscli ge- 
schickt inachen", gibt Vogcl I5n- 
blick i r i  seiiic Ibus-Strategie. (iiislc 
Stiliri er von tleti Gleiseii aiii Gcbäu- 
de vorbei quer iiber die Stralie. Voi- 
14: Eppiogeris Sckokoladeiiseitc, 
IIiiitet. dem Biirgerparlt erliebt sicli 
die I~äclierlnndscli~ft init I~iicbivcrk- 
fasriadeii iiiid 'l'tirineii. Seit Mcriaii 
das I%mmiina iii Kiipfcr slacli, liat 
sicli iiicht allüii viel vertititlert, lki .  
inaiin Elcsse sclirieb, es gel~c keine 
schoiicw Sl,ult als Calw aii der Na- 
golcl, ,,l;rrlscli", saglvogel Iitir iiiil ci- 
ner Prise lrorile, ,cs gibt keiiic schö- 
Iiere Stadlaiisiclit als llppiiigeti an 
tler IZlsenz." 

lleiilrich Vogcl ist I';ppiiigciis Mr. 
Stadlrii~idgaiig, aiicli wcnii er riiclil 
~iiclir ili offieicller Missiori iiiitcr- 
wegs ist, sorrrlerii titir iioch iii priva- 
ter 12uiidc tiic Attcaktimieii seiricr 
IXt.iinatstadt vorfiilirt. 1)ic iiiiiiimis 
crfalgrciclie ILihe IIalbe iiucli fiiiil 
liat cr ii~il initiiert. Als er 1977 mit 
den Ru~itlgiiiigcii begaiii~, sei Bppiii- 
gcii niclil geratle ein Ort des IIei- 
iiialbewussl'*citis gewesen. ,,Was 
verzälilscli dciin c i c i ~  l.eit?", sei er 
skcptiscli gefragt wor(I~~i. 1)acli CS 

gal) viel zti ere:ililrrii. „Es hat dcii 
Ipiitcii iiatiirlicli gcfallcri, clriss 
I~reriitlc Ittiercsse zcigleii." Ileule 
sirid (lic I<ppirigcr slola auf ilire 
Stadt. Das ist iiilcli der ISiitwick- 
Itiiigshilfc xiiziiscltreibcii, tlic I-Iciii- 

rirli. Vogel iii Saclicn Ilciii>atgcfiilil 
gclcislei hat. Wer in  deii Geliiiss ci- 
iier sciiicr 'hiii.cn koiiiint, wisd 
tiiclit ~nil Jalii*cszalile~i botnbiir- 
(liert, ,,l)as ii~tiss ixi:111 ~ial~ii*Iicli in1 
Iliiilcrgriiiitt parat Iiaberi." Vogel 
Iceiiril tlio lralticn, er I<leiclet sie aber 
geriie iri Ariektiote~i iiiid Inuiiige (;C- 

schiclitcii. Iliit~iial fillirte er 150 l%- 
Amcrikailer i,iiiil Ackcr1)iii~gerli;iiis 
iii tlcr Kclleiigosse. 

Farbenlehre ,,G'scliisseix gei" ist die 
wcriig ~Iianiiaxrle Rceeicliiiitng rlcr 
I<l)piiigcr fiir dcii gelbcii Aiisir'icli 
tlcs 1~;icliwcrkliaiises. Vogel libei= 
setzte lliissig in .IritHsliit ycllow". 
Iltis Ilaits lobte er ob seiner Größe 
als ,,inedicval skysci.aper", als Wol- 
kei1krat;rer aiis tlciii Mittelaltcc I>ie 
US.(;$stc tvarcti 1)egeislci.l i~iid Iii~i- 

gcri fortari {iii seinen 1,ippr.n. So läiift 
das itiiiites, weiiii riiaii niii Vogcl 
ditrclt tlic (;asscii HiiSt. 

Iii 15 Jalil-eii als CDU-Si;tdtrat war 
Vogcl stets so etwas wie (las Bistori- 
sclic (;cwisseii. 1Sr I<#nipftc lIir die 
alte IZaiisiibstaiia, er Iiat clcii Fach 
werkjifitd aii dcir 13alialiofswicscii 
tli~rcligcsctzl. Ilass iri dcii Baliiiliof 
iiiit ciiicin i~citcn Mietei. iiiid eiiicin 
1)urcligatig voii tleti (;lcisctl bald 
iieiies I ~ b e ~ i  einziclil, ist gaiia iii Vo- 
gels Sirinr. Übeiahaiipl: .Es ist ~ i i i ,  
wie 1lj)piiigeii init sciiicm 11istori- 
schcti Erbe umgclit." 

Rei tlcn X~oiiiniuiialwaitlcti 2014 
tri(( er iiiclit iirdrr an, tlabci fiililt ci. 
sicli allcinal fit ge~iiig. Ii'gcritlwie 
sclieirit es aii tler %eil, andc~.cii clic 
Biifiiic ni iiberlassca. Wie bei dcri 
offizielleil Statltfiilii'i~iigeii. Ila scicii 
?bi~rcn mit I<ostiiiiieii gefrttgt, das 
ist Vogels Saclic iiiclil. Außcrtlcili 
sei kaitin iiocli jemaiitl bereit, liber 
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Die Geschichte des Nachbarn erforscht 
Pro- Wimpina-Medaz'Ile fiir D1: Ii~ns-Iieinz fiartmanaz 

Von Rudolf Landaller 

eAn RAPPENAU D c ~  I~cstalct iiiicl die rn:iiitis zii tinscrer Stadt sind 
dabei vorgensninienc Elirritrg bil- scliliclitwegciiizigartig." 
den in der (;cscliiclitc von Bad Ibp- 1)cr It6iiicrzeit wicli~icte sich 
pefiau tcntl Rad Winipfcii wohl c'itic Hartmaiiti iiber Jalirecl~riitc. 1)cs 
Scltcnheit. Sclilicl$licli waren die R~ppeiraiier gilt deshalb Iatttlcswcit 
Naclil>arst<idte iiber Jahrliuiidcrte als 1Sxpcrlc s~iiiisclicr Xkraiiiik. Bi. 
iiiclit gut atifciriaricter zu sr~rcclicii, 

De i  Bad Nappcnaiicr -l-lobbyai.- 
cliäologc Ilr. Hans-Ileini, IItirl~iiiinn 
wtirdc jetzt im Bad Wiin~~fcticr Rat- 
haiis voni Vorsit~endcn des Vercjl~s 
Alt Wimgfcri, Giintcr Iiaberliarrcr; 
init der Pro-Wirirl)iiia-Mctlaillc aus- 
gczeicfiiict. Erst zritn dritteti Mal 
wiii.t.te rlic Mcdaillc vcrgebcti, die ;in 

I'crsiiiiliclikciteii verlicheri wird, die 
sich bcsoiidere Verdienste in der Er- 
forscliung clcr Stacitgescliiclite cr- 
worberi babcn. Rir deri Rad bpl)e- 
naucr Zaltriarzt trifft das iri besondc- Dr. Hartmann (links) erhielt die Medaille 
rcr. Wcisc zii, betoiitcii Rad Wiiiip von GUnter Haberhauer. Foto: Landauer 
fcns Biirgernicister Clrius I1rccliter 
tiiitl Vereiiisvarsitacnder Giliiter Iia- hat sätntliclie 'Ieri-a-sigillata.1~1cnclc 
bei'hartcc iiii Stcinhat~s Mi~setlin aki'ibisch da- 

tiert tind beacliriebc~i iriid datnit 
RZImerzelt Harliiiann habe fiiiida- wertvolle ~iiiiscriinsrlidaktiscl~e Bei- 
ii~ciitalc Arb~itcii Rir dic StdEgc- triigc erstellt. Aber aiich ftir Datic- 
scl1iclitc Rad Wjiw)fens gclcistci, rl,ngeil <lcr sacitv iiisbcsoii~lr- 
nieiiitc: Iiabcrhaiici, der nach sciiicr re der Staiifcrpfalz, erbraclitc 1la1.t- 
Aiisragc sich1 habe iibcrlcbreil lind 

Ilmilil iibe.,,cl~gcilcle 
zijrfiRern niiisscii, wet. der ~iiiclistc 
, . .. I ragcr der I'ro-Witiilriiia-Mclr~iiillc Begeisterung Seil 40 Jalircti ist 
sciii wird: „Die heracisragcriclcn Ai. Hartrnami cllrcnariitlicher Mitarbei- 
bcitcti tiritl dic Vcrbiintle~ilieit Hart- ter dcs Iaiidesarntcs fUr I)cnkiiial- 



pflege. Mit der Vcrlcihiing der 1'1.0- der Vereiiiskasse bleibcii, dort kiiiiti 
Wi~~ipiiic\-Medaille waren auch der cs i>csscr verwci~det werden", sagte 
iliiitrag iti das Golde~~c Bucli cler CI. lind Siigte an: „SchlielSlich lnachc 
Stadt lind ein Geldpreis von 1000 icli das aus Regeisteriing ati der Gc- 
12~1-o ve rb~ i~~c lc~~ .  „Über die Metlaille schichte." 
freireich mich; das Geld soll aber in 

Peter Beisel 
Noel~arbischoEsf~oi~t~~ flik) 111 wenigen 
Wochen wird der Ehrcnbltrgw clcr Stadt, 
Peter Beisel, 80 Jahre alt. Sein halbes Ce- 
bm hat er bisher in clen 13ienst des Ver- 
eins f iii' 11eiinatpflege ge~tellt, denn seit 
iiber 40 Jahrcn fiihrt er als Vorsitzcnclcr 
clen riihiigcii I-Ieitnatvereiii. Bei der 
jtiiigsten Mitglicclervwsatntnlutig wurde 
Pcter Beisel von den 27 aiiwcscnclen Mit- 
glieclern für weitere drei Jahre in seiner11 
A n ~ t  iiedätigt. Allerdings will IJetcr Dei- 
scl q>ätcstens in den nächsten eineinhalb 
Jal.ii.cn einen Naclifnlgoi. an clie Spitze der 
VereinsatT1i.eit hcranfülrren und daiin in 
einer Art ,,Rocharcle" bci der über- 
näclistcn Mitglicderversamrnl~~ng clieser 
IJerson cien Vorsilz übergeben, Bei den 
Nei~wahlcn wiirde~i alle Vorstandsmit- 

macht weiter 
IXN% voiii 1 5.03.20 13 

glicder in ihren Kinterii bcstütigt. Neu als 
Drisitzer wurcic I-ten~niiis Nussbcutel gc- 
wühlt. Uxn die AuEgal~cri clcs Vercin, ciie 
sich bisher bei111 Vorsitzenden angehiiuft 
haben, auf niehrcre Schultern zu vertci- 
len, w~irc1en nun Aufgabenberciciic gc- 
l)ilclet, für clic folgardc 1'ersonc.n künftig 
als Anspreclipartticr fungieren: Muse- 
iirn/Ilcnkirialspflegc (Peta' Beisel), Aus- 
stcllungeri (Edith Br&utner), E'ührungen 
(Sucn T)üi~kel, Waltr~r Xellcr), 1,esc- 
abende (Sveri Dünkel, Thaniiis Mayer), 
Sa rnmer t ags /Mar tns  (TCanrad Gieß- 
ler), Arcliiuvcrwultung (Wcrner Krci- 
wing), Gctlrnkfcicr/Gcscliichte cfes Ju- 
d(?ntilnis (Wrilter %eiler), I>ressear- 
l~cit/Qrtsgeschichte (Harry I-lack). 

Nach neuem Museums-Standort 
wird gesucht 

Neidetistein. (bju) R i sk r  ist noch keine 
Altei'native fiirdasMusetini in Sicht. Aber 
viele Aktivitäten gibt es in1 Kultur- und 
Ficiinatverein, Auf ein ereignisreiches 
Jahr konnte Vorsitze~ider Iians-Dieter 
Krelzler bei $er Mitgliederversaminlung 
zurückblickrn, I<retder meinte, der Ver- 
ein sei fiir Xi',inlieiinischc, Zitgezogcnc, 

Touristen, Besucher uiicl anderen Hei- 
inatvereinen cinvci.15isslicherPai\tner, utn 
die Eieiinat zu eiitcleekcn odcr zu be- 
wahren. 

Für dieses J a h ~  wcrclc ernctit cler 
Xiinfthailrn bei eincm kleinen %'cst auf- 
gestellt wci.den, auch dieKooperation mit 
den I-Ieiniatinuseen Epfenbach, Eschel- 



Kornpaß des Kraichg 
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broiin untl der Scl~ulstubc Meckeshcir~i 
findet seine Fortsetzung. Aiifierdein sol- 
let~ bci Xntci'cssc Ortsfiihrungen für Neu- 
hürgcr angeboten wcrctcn, IJnr Zahlen 
ging es bei Schatzrneistcrin Martina Kuk. 
ober 60 I'rozezit der nktiicllcn Mitglie- 
der sei zwischen 60 und 80 Jah~n,  wies sie 
aid dic Allersstruktur hin. 

Wie man ciirserti Trcncl entgcgenti.c- 
tcn Icönnc, hlcil)e c*iric spannende Frage 
fiir clic %ukiinft. Ebenso die Frage clcs 

Paiii Ziegler (linksl, Hans-Dieter Kretzlei rilit 
der alten ilniforrnjacke. Foto: Jürriens 
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Standorts für das IIcimatrnusciirn. Vor- 
sitzender XCrctalcr wicclerholtc noch m6iI 
die Ftilttcn. ,,X>as Mictvcrhältnis ist bc- 
kniintlich zwischen cler Vcnriin(:'schci~ 
Vcrwaltiiiig und cler C'xcmeincle gcktiri- 
cligl," Alteriiativen koiintcn aus Platz- 
und Rostcngründcn birihcr nicht gc>hiii- 
clcn werden. I l t i s  IXeimatrniisciirn bcstchl 
seit 1094 und 1)cfindct sich irniiiittclbar 
ztntcr tler Burg in cincni Frtchwerlthairs 
aus den1 16. Jahrhunctcrl, das Eigentum 
cles Barons voxi Vcnniiigen ist, „Wir su- 
chen weiter nach f,ösungcn, aiivh wcnn 
wir wisscri, clitss tlics sehr scli\viorig ist 
untl wir alle die Mcir~uilg vertreten, ciass 
as wohl lteirien trrsscrrerz Ort für unser Nu- 
soiiiii geben k0nntr.'" 

Nach clcn Wahlen, bei tlctien flir Ger- 
harcl Rchncr iincl Prof. Iir. Jiirgcil Schnei- 
der als ICassoiiprüfer sowic I,iidwig KsclJ, 
Ixeter (;iniher unci M:lnfrod Wolf als Rci- 
sibcr citistimmig voticrl wurde, hatte 
Pali1 Ziegler noch cirie Überraschung Pa- 
rat. k:r iiberreichtc Kt*ctzIer dic alle IJni- 
forinjncke cles N~idcn~tcincr  Poliacidie- 
nciis, die inan dann in Ziikiinft in1 IXci- 
nratmiiscurn bcwiiiitlcrn lctinri. 

Mosaik aus Erinnerungen 
Von unserer Redakteurin 

Tanja ,. Ochs . . . 

E in 1ebeiitHges 13ild ihres Ilei. 
iiiatortcs wollen die Mitglie- 
der des ircrt gegriii~cieten Itl- 

liiiges'.r Ilciniatverciris zeichiieii, Kci- 
iie zweite 'Ortsclironik scliireiben, 
s~riclciri Ixbensgeschictiteii will 
Micl~ael IIacik samtnelri. I)cr 61Jäti- 

rige ist als Vorsit.~cii<ler drei Wo- 
chcn iiacli Vercinsgrliiitluiig haupt- 
slclilicli tnit hrtiialitäteri bescliäf- 
tigl. Aber actcli init den Ideen, die 
den Verein init 1,cbcn iiilleiii sollen. 

„Wir wollen %eilze~rgcri l~efra- 
ge~i", erzählt der zweite Vorsitzen- 
de, Dr. Ulricii Kattcrinaiili. Alle, dic 
sich iiiit Illlitigcti verbtiiideli fiililcii, 
küiitien illre Gcschiclitc los~v~rdcii. 
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I$re#hleti von (Ietii lebe11 iin Dorf, 
aber auch vor1 ihrem kikotninen, 
Eiiigewöhrien oder scliliclit von1 Alk 
tag. Jerler hat auf seine Weise elwiis 
zti erxählei~. „Manche haben eiiie 
(;escliichte, ittiil tnail weiß es gar 
iiiclii", sag1 Micliael Ifaiik. Ma~icli 
einer hat ihn schon atigeriifeti, wcil 
es ihn driiiigte, seiiie Erlebnisse zir 
erzllileii. Arirlcre Mitbiirgcr wollcri 
die Vcrciiisrni&lieclci. kor~kset an- 
sprechet~. 

Identiflkatlon Beizteii Mäniierti 
liegt viel aii dcii alteii Gescliicliteii - 
u~id den Meiischeti cliihitilct: Gcra- 
tlc ici tler lieutigcii, scliiielllebigen 
%eil sei cs wichtig, eiiie Irleiitifikati- 
o11sniiSylichkeit rtiicli fiir jtirige Ittliii- 
ger zu schaffeil. „Die werderi nach- 

fragen, weiiii sie älter sind", ist sich 
IIauk siches. Und wisseii wollen, wo 
sic herkomiizeii. Dcnii IIeiitial korii- 
ine iriclit aus der Mode. Auch des- 
halb hat sich der IIeiinatvereiii iiii 
April gegrliiidet. 34 Mätitier t~ad 
1;i'aueii kaineii zur Crilndotigsvcs- 
samrnltk~~g i~iid Irateii spontat~ bei: 
„Das Iiitoi~esse ali detn Tliciria ist 
da", weiß Gemeiridcrat Ilaiik. 

Aliders als ati(tere Grtippieruii- 
gell balle dar ~Iciniatvcreiri keiric 
I'roblenie, alle Ätnler zti hcsetzeii. 
13iiic private Iiiitiafive zur Griliidictig 
des Hcitniitvereiiis I~alte es schon 
vor drei Jalireil gcgcbeii, diesmal 
hat Büsgerineister Achim Ileck die 
Griiadurzg arigestofleii, 



KompaR des F*hgaus ,g&fk 
Wurzeln 17iiicin Mosaik gleich sol- 
leii die Irrini~erungen Vieler Illliligcr 
ciri gcxixcitisatncs Bild crgebcii. 17iti- 
zc l~~hick~i i le  will der IIcimatvei~eiii 
aufschrcibeii 111id so fiir tlic kiinftige 
Geiicr;itiolieii siclicr~i. ,,Die Wiiia- 
zcln siiitl wichtig", tiieirit tlcr Varsit- 
zetide. Was init cieri Aitfzcicliniiiigcii 
passiercli soll, dartiber bat er sich 
iiocli Iccitic Gcda~iltcii geriiaclit. 

%unäclist 8011~11 inüglich~t viele, 
ititeressante Gesj)riiclie iiiit eiiir!m 
I>ikticrgcrtit fcstgelialteii wverdci~. 
kisc11lielLend iniiss jeiiia~iil das (;C- 
sagte zu 1,apier briiigeii. Alte Ittliri- 
ger Iferiife, Airsdrlicke otler Dildei 
solleii aiiclt gcsarnrnelt wcrdeit: 
,,Die k6riiieii viel erztililci~", sagt 
Itjatrk, der sclion hin ririd wieder im 
Ortsarcliiv ilileressarrtc Details atis 
seinein Hcirn~torE ausgcgrabcri hat. 
„I)R liaf Gcschi~lite eil1 Gcsictit", 
das wvolleri die Akteiire des Heimat- 
vcreiiis festlialtcii. 

„Wir geheri mit Ipret~dc daraii", er- 
kläre11 die Vei~citisclicfs. Ilirc I'osteii 
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Iiabeti sic geriie i ib~~1l~~il t l1~11,  iiri 

Iiiteressc der S;iclie. „17s sollte was 
Richtiges wcrdeir", sagt FIaiiik iiber 
cleii iieiicti Verein. Kaltcrinanii fiigt 
hiriwi: , , J h  tv4t.c scliatle, wenn so vie- 
Ic 1Zrfaliriiiigen i~iid 1Srlebi1issc eili- 
fttch verscliwilideti wiirticii," 

~II Hintergrund 

Gr~ndungsversammlunp: 
Bei der Gttlndurig des Heitnatvercliis am 
1ZApril hat BürgerrneisterAchim tieckdie 
34Teilnehnierauf die Aufgabendes ncueii 
Vereinseingestimmt. Dabei erläuterte der 
Ratlrausctref, warum die Grilndiing sinri- 
voll ist uridwasgeleistet werden kann. Eiti- 
stiinrnig wurde die Grilndtcng beschlos- 
sen. Erster Vorsitzende ist Michacl Hauk. 
Stellvertreter ist Dr. Ulrich Kattermann, 
Kassierer des lieirnatvereiris ist Sarni Ur" 
ciin , Schriftfühwerin wurde Tanja Kirch- 
geßncr. Zurn Bcirat gehUren Angelika 
Sclircmpf, Armin Speer, Dieter Eilers, Da. 
nie1 Schwab und Wcrncr Scliwciiicr. red 

97 
f2tböffiliirig von Airsstcllili~g histc~risclier l%stkrirte~i i i ~ i  i~ffitrzgaui~iitsciriii 

I lisi<~risclie I%t>stknricii iii il AII- 
siclileii voii I)iri.lacli piiscntici r 
das l'fln~,gniiiiiiisct~~ii ab (leni 
23. MKr8 iri ciiicr Soiirlcrriiis- 
slclliii~g. I)ic K ~ r t c i ~  st;iii~iticii 
aus citicr I'ri.ivatsaiiitiilittig, rlic 

(Ins l'fiiizgiiu~~iiiscuiii 20 12 vtxiii 
I~reuiitlcskrcis I'fiiii,gaiii~iirscirii.t 
- I1istorisclicrVcr.ciri Il~irlscli als 
Sclictikiii~g crliielt. Sie wcrden 
riiiri csstii.rals tlcr ~lffci~ilichkci~ 



pr'Zl\ciziicri. I)ic :ii~sgesiclitcii 
t'osikarlcii, iftrir riciicri die 21- 
tcstcr~ tius (lcii 1 XOOcr-Jalircii 
slziiiiincti, 1;tssen crkciiiicti, tvic 
I )tiriiictl liiilicriiiissah iiiitl wiccs 
sich iiii I.fiiif'(lcr;Scil veräii<lcilc. 

So k(iiiiieii tlic 13esiici.rer niilirilitl 
tlcr I~octkarreii eiiie Zei(i.cise i~i  
das IIiirlacR dc i  Vergai~geiilicit 
iiiitertrcliiiieil - i i i i c l  rlabei etwil 
ciiieii Blick airf cicii 'I'iiriiil>erg 
\vcrfeii,eiiicii Spai,iei.gi~rig dtircli 
die l>iiri~lalslinße iiiaciicii otley 
Sclicitswiii.tligkcitcll wie l3aslcr 
'loi*, Stat l tk i~l ic,  Ratiiatis iiiid 
Karlsburg bctraetiten. Hhciiso 
zii schcfi siiid Aiisiclite~i w)ii 
I?iirlaclicr (;zisi~virtschnftca, 
It~tliisirietrc~ricl~e~~ i i i irl Vci- 
kclirsl,riiilai sowie I'ostkiirtcit, 
die zu 1:cstcii oder tireignisscii 

c~scliiciicii. I l i c  his I . Scgiciribcr 
laiifcittlc Aiissielltiiig wiivl voii 
1:iilii tiiipcii, wie ciwci ;t i i i  Sonii 
iag, 24. Miirc, t i l i i  15 1!111., bc 
gleitet. .liiligc 13csticlicr' ki ir i i~cii 
ail ei i ici Ki~lciei.oit;tiio~i cigciic 
l~osik;ii~aiirioiiveciit~v~'fc~i u i d  
mit (Iicsc11 i i t i  eilter Vcilosiiiig 
iitti.;ikti~or Iyrcisc tciiiieliincti. 
%it(lcm habeil Ki i idci  zwisclicii 
scclis tiacl zwii l f  Jnhieii iii tleii 
C)stcr-, I'l'rtigsi- riri(1 Soinnrci- 
fci ici l  tlic Möglicl ikci i , die 
Aussteliuiig iiii licriiriieii voii 
kostci~luscir Worksjiops zti er- 
ktiiitlcii. Niilierc: Itiforrnati»ncir 
ziiil i lfcgleitp1~ogl.ai11111 siiid i i ~ i -  
icr w~~w.karlsrirlie.tic/t~l/sttitlt- 
gcscIiiclite/pfi~i~gr~iir~iiisciiii~. 
dc zii fii idc~i. I ler  fiiatrilt iii die 
Aiissiclliiiig ist frei. 
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Vor 625 Jnlrrctz vo.statnineite sicli i i i  Wicslocli die Ijliite der Krnicltgnrier. I<ir&r.scliaft - I,'iiic Rntdeckri?tg Isrdwig I-lilOebirirzdts 
I<N% voi~i 23./2(1.02.2013 

Wicslocli. (06) Drin 13etrachtci. iiiuss sicli 
iiii jriiein 28. Juli 1380 ein prhchtigcs 13iIrl 
gel>trtcn hii1,cn: ul)ertill Iiüstimgcn, Wiiii- 
pcl, Pf(.rclcj iind Zelte. 1)cnn iiii clic~scin 
Somiiierlng vt~rs:inimcltci? sich Xlitler aiis 
drni gniizcn Kraichgau, c1cm-i Odr~i:w*iltl 
iiticl tlcr 1iiilrsi.hcinisrlirli I'ftilz ii: Wies- 
loch 187 nii d ( ~  %i~lil, tlir 13liitr ihres 
Slaiidrs. Ziisniniiirii iiiit dciii I>rwaffiic- 
Icn Gcfolgc \\raren OS wohl gilt iintl gern? 
600 Mcnschcli, clic tlnlnals vor tlrn 'l'oi.cn 
(Irr Stritll lngcrtcn, scliälzt clor IIciiiiat- 
Forscher I1r. I,iirl\vig ITilclel>rantlt. Er ist 
hci scitiril hisloi.isclicii E'orschiin~:ct~~nuf 
tlie Spiirvti diesc~s :iul3crgcw6hrilichen 
fi:rrigi?isscs i:cstol3c~i, (Ins sc*lhst ICrnnrr 
der X<iirpfiilzcr (;(*schichte in ICrstauiicn 
vc-isctzl. Denn voi. 1525 Jnhrcri fand iii 
'Clrirsloch eitle regclrcchte 1Iccr*schait 
statt, zu dri. (ior tltirnulige l'falzgra T 111115- 
r c ~ h l  1, sciiic? J)ivnsilriitr (R4inistrrialc) 
imtl ncii in scincili Sold stclicntlc Rittclr 
zusanimciigc~riif(~n hattc. 

Tlrr (:iaiit~tl wni. eitir \r(?rititl>l<> Xcrirgs- 
erltliiruiig, tlic I>f;ilzgt.af I%i~pi.cclrt an den 
Scliu~ähisclit~n Stiictt<~I>iinrl rirlitrtc. Von 
tlit~scr Wicslochclr ,,Fr~)idcaiisnj;c" gibt r s  
cinc Urltrilitl~, ;tiif tlei.s~cli tlic N:irnc*n br- 
sagtcbr 1137 llitlvr Fiiiclen. E'iir 1,ucl\vig Ilil-. 
<Iel~r;iiitlt ist diclsc. T,istc so (~twns \riic? d:is 
,,W110 is Who" rivr Krtiichgaiicr Rittm.- 
schnft. X'iist alle Nnnicn sind hier vcr- 
sainmclt: tlic 1~'niriilic Sicltiiil;cii clicnso 
wie tlic 1Tirschhoi~nor, tlic l~lcliiiigcr oder 
dic Gblci. von X<nvcnsl)urg (die. ihren Sitz 
iri Sdii~ttliati~cri hnl>c,n). 1Jiit1 IJildc- 
I>rniiclt ist sicli s~c,ktr., cliiss tlic C~rrutnti- 
tcn 1)ci d r r  Airsstc*lluiijf t1c.r UiJcuntlc in 
W~t~sloch i~icht tiiii. ,,syi~rl)olischi', son- 
tlcrii latsdr1rlir.h nnwoscritl w;ii.cn. ,,llic 
w;ii.rn allo rl:i", sagt (.I. iintl f~iiii-1 (>in(> fittri.- 

zc l l c ih~~ \~on  Ttitlizieii iiii. Offcnbtir, so sriii 
I'rizit, hat der Scliiscii)er tliv Ilitter so nuf- 
notiert, wir sitb vor ihin c~rsr l~ir i~rn siiid: 
1iäinlic1.i fni~iilicn- uncl lierkiiiifts\~~cisp. 

1Sntdrcltl hat i.iitl\vig 13ild(!branclt dic 
sciisntioiic~lle Nachricht aus tlcin sphtci~ 
Mi! tclnllcr (~h(ar zi~iltllig;: beiin 13lätlcin iil 
cinciii Il(~~~rstoiil~ant1 iil)cr das lirlciin- 
dcnwcscn Hti1)ic~rlits I. 111 solelicii 13hil- 
d e ~ i  sincl tlic Uikiirirlon iiicht Itoiiiplctt 
abg:rtIriiclel, sontlcrn jcf\~cils niir ki1ri.c 
Inlinllsciii~~~ibt.i1. llot-h iiii koiikrcten E'all 
f:eniiglr' (Irr lXinwcis ntif (las Aiisstcl- 

Iiiiigsclaliim tintl tlrn Aiisstclluiigsorl 
Mricsiocli. Ilic Ncuj{ier (los XIriiiiatfor- 
schcrs\vnrgcwrrcltt. 1111 Ilc*gcslcnbaii<l wcir 
:titch ;\i~gcj;c-l)t\n, (lass ini !itudt~irclii\r 
b'irinkfii~~t ciiic> zcitgt~iiossischc Kopie iler 
Originalicrl<i~ntlc lagert. Von dort liat 
I,iitl\vig IXildc1)r:inclt tltis f)ukuin(!iit als 
Kopir l)rltoi~inic~~ und sieh \iiiigelicnrl nii 
tlcsseli Airswcrtitiig gcniiiclit ciiio ,,lIri- 
ilctiiirbcit", wie er erzählt, ziiiilal (?r Ncu- 
lcinci Iictrcit. Sciiirs Wissens ist tlic Ur- 
Ir\incle noch iii<, r~~~~ioiinlgcscliichtlicii 
aiisgcwcrtct \vordrn. 

IJinso air fscl~ct~orrcgcritlc~r sind tlir 
P:rgclt>niss(.. Nicht nur, (lass 1,iiciwig 1111- 
tlcbrnntlt (las Aclclstrcffcn in Wiosloch 
rincliwcisen lcolrritc, r r  hat I ) i s l a ~ ~ ~ ~  nircli 
etwa htiiitlrrt tlcr 187 gcnai.intcn Rittrr si- 
chcr irlrntirizi(~rrn ktiniicn. 1Ii vor1 ihtien 
wrrdcn mstiii;ils urlci~iicllic~ii c~rvväiint. wiis 
tlrn Schliiss ziiliisst, tlgss rs sich iini jiin- 
p,c' Murinrt3 ti:inclcltc, z\vischcn 1 R uiitl 2 0  
J;tiirc alt. Sic tictcn hier zuni cistcri h'li\l 
OfCrntlicli in JSrschcinung iincl nicht wc- 
nigc von il~ncri inachrn spatcr ririr strilr 
Karric.rc., iirlciii~clcn 111s ~~ii i t i i i~t i i i r r  des 
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13faizgraf(m odn: als VOglc. Offenbar hat.. gr(jß(? I l u q  (das heiit.ige l'olizeigo- 
tcn sie sich bci drln I*'(>ldztig bewährt, cien bäii(ic), dir? dmii l>Ealx~r~~fcn als Residenz 
Acr Piiilzgraf \Ton Wi(?sloch üits \inter- i~iencll Ironntcb. ldcalc Ueclingiingen also 
tlahm. für einen rnilitärischcn Aufni~iisch. 

Die Wcinstadt ziililtc tlarii:~is „viel- Von Wicslocii aus sctatc' sich dris 
leicht 500 $:inwohner", so L,udwig IIil- pfalzgriifliclie I-Teer zuniidist Richtung 
tlcl)sa~~rlt. Die gruljc Pestc~~ideniic was Ileilbrolin iii I3ewogt1ng. Drei Tage riacti 
gcradc? einmal 40 Jahre her, erst 1360 er- der Eieh<lcansap$ ((der vorgeschriebenen 
hielt Wicsloch ciie Stadtniaucr, deren l('rist) bel);a~iri dort die? Belagerung. Of- 
Hestc heilte noch zu sehen sind. Aber: fenbar ist I'falxgraf lluprccht mit seineri 
Wiesloch war damals schon zrntrnl ge- 'Yluppcn tlalin cibw weiter ins Wiirttcni- 
Icgcii und gut erreichbar, uncl es Iiattc ei- bergische gezogen. Xirl war Iduclwig Hil- 

kleimatforscher Dr.Ludwig Miidebrandt hat in den Archiven Erstaunliches entdeckt: Eine spät- 
rnittclalterliche Urkunde 1Serichtet von einem grx~ßen Rittertreffen, das am 28. Juli 1388 in 
Wiesloch stattfand. Der berlihmte Merianstich stammt zwar von 1619, vermittelt aber einen 
Eindruck, wie Wiesloch iin spaten Mittelalter aaisgeseheri haben könnte, als vor seinen Toren 
dte Ritter aus darn ganzen Kraichgau, dem Odenwald und der Pfalz lagerten. Pfalzgraf Rtip- 
,echt I. versamrnalte hier sein Heer für einen Feldzug gegen den Schwäbischen Stadtebund. 
Er residierte riamals in der Burg, deren Silhouette links auf der Stadtansicht Wieslochs zu se- 
hen ist. Foto: t4elmut PfeifcrlMeriansticti-Original: Arcliiv Dr. Ludwig Wildcbrairdt 



dcl)x~.,randt zufolgc cter Ort Döffitigen, 
Schaiiplatz cincr dcr sel~limmsteix und 
folljenrtlichsten Schlachten 
cinr spiitcn Mittolaltnrs. Bis 
zti 2500 Menschen sollen bei 
dem blutigen Gcmctzel ums 
Lebcn gckonimen sein, das 
wärc etwa die IXRlffc der 
Bctciligten. Ruf dem 
Schlachtfeld standen sich arn 23. August 
1388 die Truppen cles Schwiil~iochcn 
Sttidtcbuiidcs und ein Z3iindnis stii-1.. 
cleutschcr ]:~Ilir,rtm unter Fiihrutig cles 
Grafen Rbesharci 11. von Wiirttembci-g 
gcgeniibcw. 

Es war der dmmatiachc Xiöhepiinlct 
eines seit Jahrcn schwelenden XConflikts, 
bei clcm es cden Xtcichsstiidten darum ging, 
ihre Uiia1.>hangigkcit au wahren, wiilr- 
reizd dic Lanclasfiir~ten damit begannen, 
Tcri'ito~ialstaatcn zu bilden. Dabci vm- 
suchten sie, die Keichsstttädtcs unter ihre 
Botmäßjgkcit zii zwingen. Xulct~t hatten 
clie btzysischcn IKci.zögc dan BisehoE von 
Salzbitrg gefangen gesclzt, eincn Vcr- 
bündetcn des Stiidtebiindcs. Es kam zuni 
Krieg, bei dem sich dcr WWttcmbei-gcr 
auf die Seite der Bayern schlug. I'fala- 
graf Ruprecht I. bot sich zunächst als Vcr- 
mittler an tind handclte auch eincn Koin- 
psoiniss aus, der jedoch von den Stiidtcn 
zurückgewiesen wusele. Huyxccht ftihltc 
sich brZTskicrt und reagierte mit der Feh- 
dcansagc von Wicsloch. 

Damit war das Szcnaii- 
i 1 1 ~  fiir die Schlacht von 
Däffingcn bereitet. Ludwig 
EXildcl~randl ist sich sicher, 
dass das pfalzische Atifge- 
bot an ihr teilnahm, und wo- 
inöglich bildete es sogar das 

Ziinglein ;in dcr Waage, cias tim Fürs- 
tenhecr am Ende den Sieg brachte. Ein 
Xnciiz dafür ist die schillernde Gestalt des 
,,GleiBenden Wolfs von Wunnenstdn" - 
ein damals bcilüchtigter HaucZegen uiid 
Fehdmitter, der spiiter durch die ro- 
tnantisctien Gedichte Liidwig Uhlands 

" ~ 

zur Sagengcstalt wurclc. Einc K,cgcnde 
crziihlt, dass dcr „Cfleil3mde Wolf" bei dcr 
Schlacht von Uöffingen auf cler Seite 
Eberl~allrls von Wiirttcmbcsg focht, ub- 
wohl cr clicsen früher cinmnl zu cntEiih- 
ren versucht hatte. 

Luclwig IIiidchrandt hat nun eiiic in- 
teressante Enldcckiing pinacl~t: Der 
„Gloil3endc W d f "  ist ciner der Adligen, 
die in clcr Wicdochcr Fehdeaxicagc auf- 
tauchen, Das lasst den tloppeltcn Schluss 
zu, dass Wolf von Wunnenstein tatsiich- 
lieh an der Schlacht von Utiffixigen teil- 
nahm lind dass er clics zuaatnmcn mit den1 
Aufgcbot ~ ies  Pfalzgrafen Ruprecht tat. 

Ubcr die Schlacht sclbcr gibt crc IIil- 
cEebranrtt xu.folge nur sehr wenige Qucl- 
lcn. Demnach ist c1tis IXccr des Stiidtc- 
bundcs pl~nctcrnd und sengcnd ins Wiirt- 
teint)ogischi! gozogcn und bclagertc 
schließlich tlic Bewohner Döffingens, die 
sich auf dcn iiiizmaiierten und eigentlich 
sakrosanlttcn Xi'rieclhof zuriickger,ogen 
hatten. Hier trat Gral Eberharcl von 
Wiirtternberg clcn 1Sindringlingcn mit- 
gvgei1. %aniiclrst sah erkcincswegs wieder 
siclimc Sicgcr aus. Scinc Vorhut wulxie 
sogar komj~lctt auigoricbcn. Dabei fiei 
sein Liltcstc~ Sohn Ulricli. Das Blatt wen- 
dete sich ernst, als Vcrstttärkikng für das 
I*'Oi~tcnhccr auf dem Schlachtfcld er- 
schiai, Die Truppen des Städtebuncles 
wurden tfavon offenbar völlig iibcr- 
rascht, gesietcn in Z3aniB und lösten sich 
auf. Die heillose Eluclit c?ndctc in eiiicni 
13lut;lst~d. Vcrii~utlich sincl Itud~vig Hil- 
cbbrnnclt ssi~folgc: bis su 1800 Stiidter ge- 
fallen, dariinter ihr XEai~ptinann Xconmd 
Besserer. Auch die Vcrlizste clcs Pürs- 
tenhccrcs waren enorm, 40 Wagcnla- 
dungen soll es crforclcrt haben, die 'l'oten 
abzutranöportieren. Ihre Zahl wild auf 
600 g~.s<!hiiti,t, 

DicTruppen des Yfalagsafcn sind aber 
oflcn,ndchtlich glimpflicli davon gekom- 
men, Von den Rittern und Pi:ddkneciiton 
der Wieslocher I%hdeansage hat Luclwig 
ITil&brandt bidang nur sicbc~i später 



J Kompafi des K r a i c h g a ~ s ~  .I- ril Seit& 20 
k&M 
iiichl mehr tiacliweisen lcdrinen, d;iruntcr 
c!iiit?n Itcii~ltard Prci vt>n TIohonharclt 
(Burg twi Schattliauseh), rinen E'ritz von 
MichelEeld iinc3. einen Wilhclin von IIelm- 
stadt. Ein X~CWC~S, dass sie in Döffingen 
gcfallaiz sind, ist (las tiatürlich niclit (11% 
debranclt: „Wir haben kcirie Todesan- 
zeigen"). Aher ein starkes Indiz schon. 
Dass die Vcrliistlistc eher kurz ist, spricht 
nach EXiIdebrancll auch dafür, dass das 

der PFiilzcr iind Kraichgüuer cticr 
spzit aiif dcii~ Sclilachtfcld erschien iind 
wuhrschuitilich zur Vnrstärkutilf gchörlc, 

clie dcii Ai~sschlag gab. 
Die Schlaclil bei lläifingen hatte tief 

greifende Folgen fiir dexl weiteren Gang 
cler Geschichte. ].Xe Statitc halsen sich von 
der NiccZerlagc nie nielir erholt. Sie vcr- 
loreii nn Macht, wä hrcnd ciie Tcrritori- 
alharren immer starker wurcle~i: cinc cch- 
te Wcichcristellurig. Das Vasziniercndt? 
cliirati für IJutlwig XTildebrandt.: Wiesloch 
spieltcb bei diesein geschichtlichen Pro- , 
zcss cinc proil~inciito Holle. 1lic.r war die 
l~'chdeansagc für die Schlacht bei DöF- 
Fingen. 

Ein Götterfund 
aus Berghausen 
Heimatverein Pfinztal pflegt 

Kooperation mit Itömermuseum Remehingen 

I'firixlal. Ilic tiwlil wiciitigstc Zeit iin 
damaligen „I)ekiimatlaiicl", deiri Land- 
slrich zwiscl~cti clciii Hl~ciii irn Westen 
und clc~n 1,imcs weiter irn Osten, sind die 
3aiii.c zwischcii 150 iiiid 260 nach Cliris- 
tus. In jener Epoche Eaiicl'l%rra Sigillata, 
von Töpfc~rn hci.t)estclltcs röniischcs Ta- 
felgeschirr; deii Weg in dicsc?li 1,ancipuf - 
lcr in G<~inanicn und auch in den 13finz- 
giu. Vieles ains jcricii 'X'ngen ist lieutc 
clunlc ttiel<>r Zil~iidc rtachweisliar. 

Ini Rörncriiiiiseiam 43emchingcn sind 
znhlreiclzr ICxpoiiatc, zuiizeist I,ciliga- 
bcti clcs Badisclicn I,aildcsinuscutns, zu 
selicn. Der IIciniatvercin Pfitizlal pflegt 
eine ~Koopc:ratio~i niil der Einriclilung 
aus cier üstlichc~i Nachbargcmeindc iin 
ISi~zkrcis. Die Wiccicrcröffiiting cles 201 1 
gcstarlctc~ri I[töineriiiiiseums „Am Nie- 

rnandsbcrg" haben die wcstlicbcn 
Nachbarn jetzt gcniitzl: ICiiic großer I3c- 
sudicrzahl aus K'finztal erhiell eine Son- 
(IcrCiilirutig auf tlcm 500 Quaclrnlirieter 
großen Tcwain. 

IJer Mclirzwr~ckbaii dcs Itöiiicri~iusc- 
~iiils tvi&rcIc von cler G<imeincle Ilciizetiin- 
geil aiif historischem IIocleii crrichlcl, 
begiiiill Jcff I<Iota. I3cr Mtiscttiiislc?itcr 
wcisl ctic Pfiilztalcr iin gläserii übcr- 
ciachtcii Wirtschaftshof des rä~i~ischeii 
Gittsgcbäudes, ciiicr ,,villa rustica", cin- 
i-atrf liiii, dass nichrcre arclifiolorrisc~hr~ 
l~i~ridstellen den MiiseumssLanclorl bc- 
gründmi. In rörnischcr Zeit habcn iii die- 
sein ,Dckutnatland" Naturreligionen 
(Gallier und ein liest keltischer Her- 
kunft) gelebt. F~iiidc machet~ ein Stüclr 
weit mögliclri, Iteligianan zi1 licstinlrnen. 



Im oberen IJfinatal, inan spricht dabei 
voin Gebiet xwisclicn Söllingen iti~cl 
Weiler iin Enzkiois, hat mein Götterfun- 
dc gemacht. Beispielsweise iri Klein- 
stcinhach ctas 1ii.aginent eines Viergot- 
tersteiiis (abgebildet sind die Gottlieitcil 
EIcrItuli?s, Juno, Mekkur und Mincrva), 
einer Säulenfor*i,'. 'die~nur in dieser 
Region gab. Ein IJcrlrules-Iielicf in Söl- 
lingcn an der Miehaclskii.clie hat gleich- 
falls fiir Aufsehen gesorgt. Ein auf@.- 
bciutei* Teiltoiiipel, daneben die Statuet- 
te einer Miittergottheit, syinbolisicrl die 
iiiir in cliescm Gebiet niis der Vcxiin<.ri- 
gting der Ri~lturkrcise entstandene Bau- 
form. „Alle gcschiclitsträchtigSii Steine 
wurdcii hier hergestellt, die Ideen dazu 
Irainen vnii anders\voU, erkl2i.t IClota. 

ICin ägyptischer 3lrarabäus (datiert auf 
1292 bis 1070 vor Christus) ist gleich- 
falls zu sehen. ICs wrircle irn Gewarin 
,,MaucrBckcr" iri Söllingeii gefunden 
und die Knnir als 1,eiilgabe c i~s  Hrirnat- 

vereins lvinittal zur Vci*fiiguiig gestellt. 
I3edeutcncIstcr Gi3tterfiind auf Ce-inar- 
kiing Berghauscn, ini ,,Untewii Z'ffinx- 
tiil", ist einc vollslätxdig crh~altcne Sclia- 
le aus Terra Sigljlatii. Als Ziibeliör ei- 
nein B~wiclgcab, gefunclen in ein Meter 
'Piefe irn Gcwanii ,,It&weide", clatiert i 

sie aus jrncr %eit. Hergestellt witrcl~ die 
Scl~alc xwcifcllos in Gallien, sagt IClutz. 
Mit Bliclz auf clic: Ausstellung inciiit er: 
,,Alles ist nicht iiachtvc4sbsii; abrr vic- 
les." Benierkciiswcrtcs zu T,ogistil< und 
Infrastriiktur ctcs R6in(~rni~iseums Rem- 
chingen erfahren clic Pfinxtaler auch: 44 
ehrciiamtlich tiitigca Mitarbeiter gc- 
wä1ii.leistt.n clen rc~ibungsloscii Ablauf. 
Dez. Verkiiiif von Icaffee und ICiichen iin 
integrierten „Cafi. am Eötncrhof", dazu 
Spendcn ermöglichen die Unterhaltiiiig 
cles kleinen Museiims niit Nischci~cIia- 
ralctcc 

Eine auf die Atisstcl'liiiig bezogencx Vor- 
tragsrcilic reicht bis Dczeiiiber und 
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clicnt als Ergiiiizung: an1 26. April „Itö- Niernanclsberg 4 in Wilfescliiigcii, ist wie 
inischcr Pfinzgati", ein Kabarcttabencl, aiich das ,,Cnf£ um Röiricrliuf" jcclen 
uncl ani 10. Mai ,,(;ättcr in1 XJfiiii.tal". Sonntar~ von 14 bis 18 Uhr geöffnet. l ier 

Öffnungszeiten 
~in t r i t 6 i s t  frei. AninelduiGen zu Ipüh- 
rungcn an Annc Paiitclcit. (0 72 32) 

wg durch 
die Eppinger Un 

Alte Keller rtitzd unz die katholische St~dlyfnrrkircCte 
gubeiz einige Kiitsel auf 

iI'urrnrate trnd ein ,,Ueinhnirs" 

XEppingen. (db) Auf ein geschichtlici~es rc 1513 war oinst das Pfarrhaus, dann Di- 
Abenteiler tief iinter die ICppiiiger Alt- \ altonat und wurde ini 19. Jalii*huridert zu 
stadt haben sicli mehr als 30 intcrcs- eitlem privaten Uaiiernhof. Eixi tiefer 
siertc Uii-er begeben. Reinhard Ihle, 'Hauskeller niit einem Regal zeirgt heute 
Vorsitxencier der XXeimatfreundc En»iii- 
gell, ftihrte durch die alten, histori&hen 
ICeller rund utr~ die ltatholischc Stadt- 
pfa~~rkirche. ,,Keller sind iiiinicr etwas 
gehcimtiisvolles, sie sind Kunstbüuwer- 
kc und untei+irdiselie GescXiiclitsbüchei.", 
gab Ihle gleich zu Beginn der Exkursion 
zti verstehen. 

Das Aival des alten Speyer Pfarrho- 
fcs, der heute dar katholischen Pfat9rge- 
n~cindc gehört, war Ausgangspiinkt für 
eiiicri Streifzug cltirch acht gehcimnis- 
volle Keller, Zunächst ging es hinab in ei- 
nen Itüben- und Kartoffelkellcr, der un- 
terhalb einer Scheune lag. Ein Gewöl- 
hekellei., der von der Familie Hatz iand- 
wirtschaftlieli getiutzt wurde. Als Be- 
sanderhcit isl hiqr ein Brunnen au iien- 
neii, der einst in einer Nische cles X((?iIers 
liinab in die Tiefe gegraben wurde. Das 
dazugehör<?ncle Wohnhaiis aus dein Jah- 

Eine alte Flasche Wein gehört eher zu den jüii- 
geren Relikten, auf die inan in den histori- 
schen Gewölbe11 Eppingeiis stoßen kaiiil, 



EIII Streifzug rn~t Rcinhard Ihle ctiirch die !irstorischen Kolter du Cppiflger Untewdtt. Fotos. ßrcrtznlann 

i 
I .  

noch davon, ciass hicr Vorräte in xiil.. seich? Spekulatio~icn schie- 
machgläscr gclngert wiirden. 13en ins Kraut. Vielleicht gar 

Abenteuer1icl.r iriutet ein lrleiney eine Fx~icdhofkapclle, tla hier 
Kriechgaiig an, der zu eineIn Nachbar- in1 23er~ich um die Kirche sich 
ke l l~ r  führt. Waruni wurde ergebaulo War einrnal der E:ppinger 1~'riecl- 
es j~~ittciallcy.. 
licher I?lilchtweg, 
odordicnteergarals 
Schmuggeltunncl. 
ErsteRätsel tun sich 
auf. 

Iin angrenzen- 
den Wohnhaus 
konmt die.(lruppe 
zunächst in einmi 
Balkeilkeller. Ein 
inächtiger Balken 
auf eine111 Steins"- 
ekel stützt die I)e- 
clcc ab. Die gut zu 

crkpnnencle 13car.. 110f befand? Doch dieser The- 
I,citungsart lässt se widerspricht Pfari*cr Mati- 

Fachnlann er- frcd l'sckxacher, d c ~ '  sich i ~ ~ i ~ ~ ~ x ~ i l  tief 
konnch, dass der iii die Eppingcr C;cschichte eingenrbeitct 
Stiitzbalkenschs alt hat. 
ist, ja sogar älter als Gcbkk t  geht CS (1~11'ch cincn kleinen 
das IIaiis sclbst. niedrigen Durchgang nacli nebonan, in 

Vofn Ballzexl- einen ganz versteckt iliid vcrwinkelt gc- 
keller geht es noch iegciie~i Keller. Auch hier finclct nlan 
einmal eine lange Spllr~n,  dass tlic ~ t i i n w a n d  ~ u g ~ n l a u c ~ l  
Treppe tief hinun- wurde, Zwei Tdöchcr sind in die Sand- 
ler. Hier befindet steinwnrid gcl~ahrt. Der Fosscherdrnn~ 
sich ein großer, gern des Pfarrei8 War hier entfessclt, uiit\ wie 
heimnisvoller Ge- T;lschachcr fcststclltc, befindet sich hin- 
wölbek<;ller. F:ine ter .'er Wand ein IXohlRWT'I, ein vcrbor- 

gems Cehcininis, das bis heute niclnand 
spa'incndc lut sich auf. '"- kennt. Nurcines ist Itlar, Wir bcfinrien uiis 
hen wir hier an den Wi~rzeln der Eppiii- hier gcliau an, Ilrsl,ruilg der Eppiilgcr 
gcr Besiedlittlg? Wicdcr gibt eine große dieaenau hier, vei,mutlichtni Nische ein Rätsel auf. Gab es einst gar ei- fJcfcstigten vcrteidiguilgssliuael, 
nc sakralc Nut~ung,  oder war hicr ein begann. Spuren tlcr jüngc- 
llurchgang in einen unbckaiintcn 13c- 
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rcn Vergangenheit lasset1 
sich hic; jehch noch ein- 
cleutig klären. Die alte Fla- 
sche Wein, die Reinhard Ih- . le hier findet, weist aiif den1 
Etikett noch eineti badi- 

schen Weißwein aus. 
Ein (';el>äude weiter, iin Kolpinghaus 

sieht ctio Gruppe rleii Vorläufer unseres 
heutigen Kühlschrankes - -  eitieii ICeller- 
l~ühlscltrank. Dabei lzanrlelt es sich utn ei- 
ne kleine Nische ticbcri dein Kellerab- 
gang, die früher inil cineni Regal uiid ei- 
rtcni Türchcii versehen war. Hier lager- 
ten die I,ebcnsmittcl des täglichen Be- 
tlarfcs, wie Milch, Butter iinrl derglei- 
chen. Noch einmal gibt es Anlass zu Spe- 
Iritlatioiien, uncl z\var im Nebeiik.lr\its, das 
1712 wieder crriclitct wttrclo. Iqiiie Xn- 
schrift nennt als 8:rba~icr dcii Iiechtsaii- 
walt Peter Wanneiiiann und. deti EIantl- 
wcrlrcr Martiti Ernst. 

Xm großen Keller unter dein Oebautle 
befindet sich in dcr Nord-Ost-Kcke eine 
mächtige, sci~lrrcchte Rundung, die wie 
clie Mauer eines Turincs in den ICeller hi- 
ncinmgt, Wieder betreten die ICdler- 
tour-'1'eilnehmer den Pfad eines ge- 
schichtlichen Abcntcuers. Ist dies der Rest 
eines alten Turincs? Jedenfalls war hior 
an diesem Ort cjn strategisch günstiger 
Platz gcweseti. 

Die letzte Station der Exkt11~sion führt 
die Gruppe schließlich hinüber iii den 
lzlcinen Keller der X<aliiarine~iltapt?Ile, die 
uiri das Jahr 1450 erbutit wurde. Der Igel- 
ler hatte von 1490 bis 1520 eitle sakrale 
Nuk~ung. Xloch hier läuft einein des 
Schauer übcr den IEücken, denn wir ste- 
hen intsogenantltcn „l3einhaus". Dies war 
ein Ort, wo übrig gebliebeiie ICnochcii iiiicl 
Scbiidcl aus dcni angreiizendeii Friedhof 
c!itie letzte Rulicstiitte fatidcn. 

Der Kirchenhüge 
noch vie 

P/aner Manfred Tschacher fasste bei einer 1;ilhrung die bisherigen 
Erkenntnisse iiber die z~rsprützgliche Bebauung ztrsnmrnerl 

Ep[)ingcii. (jos) 'Uircr die IIis- 
toric und einstige Bebauung des 
I[r:ppir-er Kirchenhügcls ist irr 
den vergangcnci~ Jahren einiges 
ans Licht gekommen, was Pfar- 
rer ManErcct Tschacher jetzt hei 
einer Führung übcr das Areal 
den Teilnehmern erl&uterte, So 
geliört ,der Kirehenhügcl zwei- 
Ec1sfl:ei zur ersten Nebaiiutig 
Eppingens und war früher mit 
cinctr Ringmauer gegen An- 

griffe befestigt, deren Reste im 
Keller des Kirchgasse G 
iind an der SQclostecko der heu- 
tigen Kirchenhügalmatzer noch 
zu erkennen sind. Dcnnobti: 
„Der Kirchenhügol gibt noch 
viele Itiitsel auf", so Tsehacbcr. 

Von kriegerischen Einwir- 
ktsngen zetigm die Brandspti- 
ren atn Kirchturinsackel aus cker 
Staufcrzcit. Zu sehen belsainen 
clie Teilnehmer aiich die Spin- 
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cleltreplle v«rri. chcrni31igetl 14. untf 15. Jal~rlruntlcrt hatten L'S 01'- 
spätgotischen Lettner der Kir- niöglielxt, dass lieben den zwci Pfai*rcrn 
che, ciie jetzt als Aufgang ziim zelin wcilere Geistliche in der Pfarrkir- 
1S;irclitiirin benutzt wird. In sci- c11c das Stundengeltet satigcn st~wic? auf 
neni Vortrag in dcr ECathari- den sechs iilläi.cn clcr Pfarrkirche:, wie , 
ncrilrapelle slxizziicrtc Pfarrer auch in drqi Ncbcnkirchctn täglicli Mcs- 
Tschachcr die baulichc Kilt- scn zelcbricrlen. Am Singcri clcs Abrncl- 
wicklung von Kirche und gcbcts wawn auch der. Iicklar und Schü- 
1Ciichhügt.l vor der Refornlation unrl ilacli ler der IJntoinschule beteiligt. 
der Kirchetiteiltirzg 1700. Arihand alter Wo die Xräuser der iiicistci~ 
13aiipliiiic konritc 'l'schachcr nachweisen, Gcistliclicii und die 1,atein- 
cfass die 1445 geweihte Kirche elrien vor- schtile einst standen, kotltitc 
chor bosaß, rlcr später HUC)I in der ICirctle P£ai~ctr Tscliacher lolralisicrc?n. 
aiif clci~i Ottilienhcrg riacltgebailt wurcie. Wie eine Pcrlenkctte säirtntcn 
Das vor dem ~(ircheiicingairg stehepclc sie - ahnlich cfner Ctiftsanlage 
„E'amclies" mit seiiieni filigmnm Netz.. -- vorn alten Marlxtlxlatz aiisgc- 
gcwölbe knnrie qiiasi als architcktoni- hmrl bis zur Xlatlgassr, tieil 
sclic Uiivortiirc der hcutc nicht nic1)r vor- I~ischlzügcl. Dis heule ~ h i \ l l ~ i i  
handencn Vorchor- iind 1,cttneranlage ist nlit der jclzifj~n Ratsschiin- 
ntigeschcn wcscicn. TJnter tlen vicr Ge- kc ctäs Haus der St. Nilro- 
wiilbcii c1cs Lcttncrs stand jrweils cin AI- lauspfi'ünclc und mit rlcrn An- 
tar und irn Vorchor (las Choigc?stühl fiir wcsen I<irchgasso ü das ncur 
c l i ~  Geistlichen cdei. Stadt Eppingcn. Stif- Sgcyrcr Pfarrhaus, das 1513 
tungcri von I3üqcrii unc\ Geistlichen in1 ersttnlils erwähnt wird. 

Plarrer Manlrcd khsclier erl3iiterte b e ~  etner FOhrung die b~slisrtgeti Erkenntnisw bber den Eppitrger K~fchrrihTt- 
gCI. Fvto Samrk 
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Die E:rwähniing cines 
Scliulgebiiiides 1642 oben in der 
Uadcgassc könne darauf tiin- 
clcutcn, $0 'I'schacher, ciasa es 
licreits vor der 13eforniation 
zwei Schulgebüiidcgcgobc~~liat: 
die 1)ciJsche Schule in der 
Kisckigassc urid die Latein- 
sclriilc iir der Büdgasse -- W(J- 

möglich das hcittigc ,,Busserl- 
schc TIaus". 

Nach Einführiintr, clcr Re- 
formation clurch clie Kui'pfalz 

1556 wurtlc die Präscnz auf- 
gelost iinci dux Iifriindcvcrn~6- 
grn, jc nach Stiftung, von CICJ- 

Pfülzer Kollelrt~ir oder der Staclt ver- 
waltet. Aus den beiden X'farrcien wiircleri 
eine Pfarr- und cinc Diakonatsstcllc. Die 
Katliariricnkapelle ~vurcle zur nezien 
Deutschen Schule tiingc1)aut. In clcrcn al- 
t e n ~  Schulgebäi~de wiirtlc einc Mäci- 
chcnschulc errichtet, bis I698 hier wic- 
cler die katholische Schiile einzog. 

e Spuren hinter 
Friedbert Artderizach iri Freiburg gestorben 

ICp~iiiigctcii/~~roibt~rga (jos) Fricdbcrt An- 
dernach, der von 2001 111s 2004 in Ep.. 
pingcn gclci~t hirt, ist in Freiburg vcr- 
starben. „Er hat sich tiicfit .twr Ver- 
dienste für die Izatholisclie I'farrge- 
mcinde, sondern auch ftir dic Stadt Ep- 
pingcn erworben", sagtc . Oi>crbürger: 
nicistcr Klrius XIolaschlr;o seincrzcil bci 
dcr Oberreicliilng des Scidenwappens der 
Stadt Eppingcn in Is'reiburg. 

Anclcrnach wiircle ani 26. Juni 1026 in 
lcrei b u g  geboren. Nach cleni Sturliiiiii, 
war cr Lclirer und Rektor für Kunst, Elci- 
niat- und Volkskunst uncl kkatizösisch in 
Südbadcn. 1981 wurde er zum „Cheva- 
licr dans I' Odre cles Palines Academi- 
ques" ernannt, cine der hdcfisten Aus- 
zeichnitngen lE1raiikreicfis für Verdienste 
um das Bildungswcscn. Ncbmi seiner 
1,ehrertätigkc'it war cr Musihcr und 
Künstler. ' 

Aii13er cler IXiqtcrglasrnalcrci wai'eii cs 
bosondcrx die Arma-Christi-Kreuze untl 
I,onginuskrcu;le, clcrien Andernachs I,el- 
deiischaft galt. Vor scinctn U~iiziig Ecr- 

tigte cr das 1,ongiiiuskreuz an dcr Sücl- 
scitc tlcrIC1q~ingcrKirche. Andernach war 
auch der Initiator des Muscuiii „%cug- 
nisxe religiösen Vollrsglaubciis" , das nc- 
bcn dem XClostcrmuseiini in SI. Märgcii 
das gößtc  Mtisctiiii für iieligiöse Volks- 
kunst in Süclwest(ici1tschlanc1 ist. Dazu 
lramint noch der Miiseumsfricdhaf mit 
öeirioii schniicdcciscrneii I<reuzen lind clic 
Schicfcr- und I,atvakrcuxe, die cr von sci- 
nen Wanderungen in den Pymnäeri, Vo- 
gesen und in der Aiivergiic mitgebracht 
it~id tlcr Eppinger Pfal*i'gcmcin& ehcriso 
überlassen hat wie einen Grool3teil der 
Museumsgegenstänclc, Dic Totenstclc iin 
I[Catliarinenhof, der Totentaiiz an der ICa- 
tharincnkapcllc., das Fünf-Wuntlcn- 
Krc?u*z atn Karlsplatx, die Kirnniclsleitcr 
unrl das Il'astentuch sind weitcrc %eichen 
seines Wirkens in Kppingcn, JSesonders 
die I'farrgeineinde hat Andernach schr 
viel zu verdatilrcn. 

1IN% votlr 15.05.2013 
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Liebe Mitglieder, 
wir möchten Sie darauf hinweisen, dass sich ab (spätestens) Febru- 
ar 2014 das Lastschriftverfahren der Banken europaweit ändert. 
Einzugsermächtigungen mit Angabe von Bankleitzahl und Konto- 
nummer, die Sie uns freundlicherweise erteilt hatten, sind dann nicht 
mehr'ausreichend, werden ungültig. Es wird ein sogenanntes Sepa- 
Lastschriftmandat benötigt. Um auch ab 2014 das für Sle gewohnte 
Einzugsverfahren fortführen zu können, bitten wir Sie, uns die neu 
erforderlichen Angaben zu übermitteln: BIC-Nummer und IBAN- 
Nummer! Diese finden Sie auf Ihrer BankCard bzw. auf Ihren Kon- 
toauszügen. Vielen Dank! 

An den 
Heimatverein Kraichgau e.V. 
Heinrich-Heine-Str.1 
74074 Heibronn 

Sepa-Lastschrihandat (Einzugsermächtigung) 

Nachstehend gebe(n) ichlwir Ihnen die neue BIG und IBAN- 
Nummer bekannt und ermächtigetn) gleichzeitig den 
Heimaberein Kraichgau @.V. ab sofort bis auf Widerruf 
den Jahresbeitrag i. H. V. (zutreffendes bitte ankreuzen!) 

[ ] 15 G für Einzelmitgliedschaft 
[ ] 20 E für Familienmitgliedschaft 
[ ] 30 6: für Mitgliedschaft von Vereinen, Kommunen 

bei Fälligkeit von meinem/unserem Konto einzuziehen. 

Name:. ........................................................................ 
Anschrift:. ....................................................................... 

................................................. Datum und Unterschrift: 
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Blicke in die Weltgeschichte 
Neue Sonderausstellung irn Rörnermuseum in Stettfeld 

Sie sind gerade mal 30 Millimeter groß 
iind trotz ihrer Winzigkeit in clcr Lage, 
große Momciite der Weltgeschichte 1 ~ -  
benclig ulcrden zu lassen, „l~krcristcr iii clic 
Wclt der Rönicr -- Ziiitifiguren erzäh- 
Icn", so iieil3t clic ricuc Soriclerausstcl- 
lung im Stettfclclcr Iiönicrnx~iscurn, tlic 
arn Samstag vom %Ieundeskrcis EZomer- 
museiim eröffnet ~vtirde. 

22 Diorainen -- SchaukListen .- zeigen 
Alltagsszencn atis clcin Leben urid be- 
cleuteiide Ereignisse aiis der Zeit des Rö; 
niischen Reiches in 

res~cit,  Flora irnd hui ia  aiitlicntisclz. 
Mit einem hohen Aiitejl an KigenIcis- 
tufig habe der I"i.cundeskrcis 12örnerinu- 
seum die Diorani<!ii in cigcns dafiii' an- 
gcfcrtigtc Ausstelli111gsra11n1e11 gesetzt 
uiid diese init crlliutcrnclcn 'Yexten vcr- 
sehen, erklärte cler Vorsilzolrde Micliacl 
Schinimdpfennig. 

So wie inan sie hier schcr, könne die 
Aiiüstcllung niicii anclcrcii Museen ziir 
Vcrfügiing gestellt werdeki, Großartig sei 
diese Möglichkeit, zu s~l ien,  wie cs cla- 

inals war und was ..--- -- - 
Miniatiirfortnat. sich gcscl~ichtlich 

o b  Mietshäiiser Szenen aus einem orcigriet hat, so 
in1 ~ i t e i i  Iloni, ein anderen I+eben 13ürgcrincister 
Sklweiiiiiarkt, eine .---------_-- ----W 'L'u~iy I,öffler in sci- 
r h i s c h c  1lal;tstlt- nem Grußwort. 
te oder die Ermordung Cacsars, die Va- Stcttfeld sei als Aiisstcliungsort gerade- 
russdilacht im 'l'cutobiigcr Wald odcr zu pi.äclcstiniert, denn vielc h8t- 
der 'Jkiunipliziig dcs 'l'itus - IIdinut Sai- tcn sich hier genairso abspielen köirncn. 
geh der Schöpfer dieser Miniaturen, hat Beispiele siticl die Situationen ,,X3cercli- 
zahlreiche Mornciitaufiiahi~iciii iii Klein- girng", ,,Stsaßenbau" odcr ,,%iegclci", 
fonnat liebenvoll gebaut und in  S.r,ei~c zii dciien im Rörnerin~iseutn zudem noch 
gcs'etzt. örtliche Grabiingsfiincic zii sehen sincl. 

Unter der 1,upe bemalt der 69-Jährige Auf clicse I3csoncierheit wies Pkeundcs- 
aus Neuetibiirg am Ilhcin die Ziiinfigür- kreis-Mitglied Wolfgzing Fischer in ge- 
chen,gibt ihrieil Gesicht uiid Ausdruck, wulitit gcreiinttrr Form hin: „.,.und was 
bekloidet sie, setzt sie in eine bcsti~iimte die b'cnstcr uns hier vcrkiindcn, das 
Situatioii und lässt so clen Betrachter kann man aiicli in Stettfeld finden." 
teilhaben am Leben vor inehr als 2 000 13~11 
Jahret~, 

IJctailgenaii baut er EIintcgrütide und 
die vielen E;inzc?Iheiten, die xiiiii Vrs1wci.i- 
len und Schaucii einladen. Akribische 
Rcchercliei~ sind erforderlich uiid 6- 
n~cinsain iiiit seiiicr Xii.aii hat der IIobby- 
iristoriker viele Originnlschaiipl&1.~c bc- 
siicht. Deshalb ist clic gesamte Szeiie 
auch imnicr stimmig uncl i~ikliisivc Jah- 

i Offnungszeiten 
Die ,Soideraiisstclli~~ig mit Szenen aus 
dem röriiische~~ Reich ist bis ziim 24. No- 
vcmbcr immer soniitags von 10 bis 12 
[ihr und von 14 bis 17 Uhr iin Höinerniii- 
scum Stettfeld, iitn Marccllusplatz gc- 
öffnet. Weitere Infos ini Ititeriiet unter 
www.roiiiiieriilriseum-stettfcld.de. 
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Ilic Kraichgau-l3ibliotl1ek Iiat 2013 an folgcti<lcii Satlistagcii 
voti 9 bis 13 Uhr  gcöffiict : 

5. ii~id 19. Oktober 

sowie 14, I)ci.criibc~- 

Adrcssc: 
Kraicliga11-I3ibl iottick itii Grapl?berstcin-Scliloss 

I laiiplstinßc 89, 76703 Kraiclital-(ioclisl~citi 

( Weiterer Veranstaltungshinweis ( 

Samstag, 1, Febri~ar 2014. Exkiirsioti nach Ubstadt-Wcihci. 011' Stcttfcld. 
' M i i l i i k t  I4 1111~ y - ~ r  &y Miiscit~~iscinga~ig. l,iißhar&dtj:~& 14-(iebeil 
clcr Kircli~),.7fi698-~1_lstadt-WciIrcr. 
IJtir 120 11. Cllir. ciitstaiid aiif dcr Cieiiiarkiiiig des hcirtigcii St",tTeltl ciiic römisclic 
Sicdliriig, dcrcii IJiii~voliiicr voswicgci~tl I laiidwerkcr iiiid I tiiiidler wareii, Ilic I<ö- 
iiier Icgtcii StraOcti iiiid Wcgc aii, ilirc lantlwirtscliaftliclicii Betriebe vcrsorgtcii dic 
IIc\~ölkcriirig iiiit Naliriiiig iiiid i t i  tlcii Gewerbcbctriebcii ivurclclcii Wareil, wie 2.13. 
Zicgcl flir tlcii I lairsbati Iiergcstellt. So cirtstantl eiii bliilicncler Ort, dcr ciiie 1:lächc 
bcdccktc, dic größer als das Iieittigc Stcttfcld iii deii 1970cr Jalire~i war. Itiforiiiatio- 
~icti iititcr: ~ ~ ~ . r o c ~ ~ i e ~ ' ~ i i t ~ ~ e ~ i i i - s t e t t f c I d . d ~  

Sic köiiiicii iiiis iil)cr (las Iiiteriict eirciclicii ii~itcr: 



8~matag+ 14. Scptelnkr, k~xkwrs~oir itaeli I-IciclcIborg. 7I~cflj3!!r-&J, 
13.45 Mir  -@E- urp@Msehcii Museurr_s, I kr&%tmße -gL 
$91 17 t icid~ttwrg~ 
FlOh~ung d t ~ l l  hmstetlt~iip;: „Die Macllt des Glaziibcns - h r  Hcideihrger 
Katrichis~zius". Ilnkr;~slenbeiirng: I0 E, Arrnicldit~~g bitte bis spgtestem 
O I .Q9,20 1 3 etrl t%MaiI vors2~~~i~vk@li@ir~iiitvcreiir-kmiclig~1t,de. 
Ktrrtllrst Pricclri~h wti dm Pfalz 'imr M, der 1563 (las ~ ~ l t ~ ~ i a i @  Btldlbhr i t ~  Aktfirng 
gab, Es e~rtt~fickehc sich zt~tti petigi&scr.r I,ehrbitclt vott gräfltcr 'ttrirkuuyp, Mit doiti 
I lai&lbeigcr Katediisii~xrs v d i r d e t  %ich ei t:t. 7diit das U~nbrriclis, die das I G, uld 
17, Jahrltirtidert pr#gtc: Wcr i v f o r t i r ~ t r i  Geist w#litlerte das I,ehtlr;~fil!~I der 
Mct~s~ie#i. 

Ob wir auch die die grokti Kcllcr des  Wirimrkellers var3taBen körrtict~, 
stanzt xclm Zeitputikt der Ilrucklcgrng traclr nich Fest. Auf Jedar Fall findet 
die Exikiiwion ihi-en Abscliiurrs iti der 'Wituxrrast bei ticucm Weiri uid 
2 w W  kuclicti. 

Seit gtit eiiimii Jahr ist Wiesiacli i~iii eitle ict8raktioti reidter - dar R u n d ~ r ~ g  ,,Wie* 
loeh sehcri, hären t~tld geiriekii". C)RS PrcZjekt $soll im Zuge dimer Bxkursiott vorge- 
skHt wrdctr. Aitßerdaa wird ittw die Dxkrinioti zu bwndcrs pittoreixkw't O4Wt in 
tleii Wieslocher %icl.iidwgeit f b k i t .  

Samstag, 30. ffove~iib@l., Exkursion tiacli Kraichtal-Goclkshei11t. ~JAE 

Die Shdt cfcr Uibliotlick &s I-lleitnatvereitls Kraieliga~t. Q ~ n u  Jaroscli, etiga- 
gierte I3etrczierin irtiscrcs IZibliotlzck wild iitis Qtireti den 01.1 utid die ttwiitie 
OI~SI'CICIIG KI~cI.Ix: St, Martiti, fitlit 'et~, Aucli die Ritslioihek i~tl DraFLvo~- 
Ebci'itcinscfieti Schloss wird uiis iiilter lifchaciit. 
k1' Abs~hlitss isf irn Rtirgcsltaus, zvo wir dic Jubilare fllr 25- und 40- 
jtthtigc Mitgllcdscliaft (Itvffcntlich~ pci~Bi~iicti ehre11 dUrEcri, 

Iba~hc l i  Sie uiis irit Itiicrnct 
www.lieimatverein-kr~i6hgai1,de 



*I'ete*Eon ~irid 17ax ist 11ocl1 nicht trckaimt, wedeii aber irn aikhsten Karnpass 
verön@ntlicIit, 111 dieser Zeit siild wir aiisschließlicli pcr E-Mail erieichlsas. 
!!!!!!!.!!!!!!!!!!I!!!!!!!!!!!!I!!!!!!!!!!?!!!!!!!l!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! 

Snn~stwg, 2O. Jn19, ICxkitrsioii nach 1Ee~~~cliingeii-WiIf.crrlirrgc~1. U~fr- 
putzkr 14 C J ~ I P - ~ ~ L -  d@131 M L ~ S ~ I J I I I S C ~ I I ~ ~  Qcs IS~SI~J~I:J~~X~SCLIII~. ~ifti~ttlg 
dut.clt das Musc~~tn, 
Ilcts t%äti~erriiiiscutit Kearctiit-tyeai wurde 201 1 von chtr;r Qlnrppe voll l2hret~131flicI1e~ 
airs dekit I lcirr~~tvereiir Rcirzcltittgct~ wgriirdet u id  arrwickelte sich rasch ntt einein 
IXegiaiaIt~i~rscitiii ~ i i i t  breizciti ki~ltirrelle~i Atig~t?at tir\il hufgabcr~pkfr~~t t~. .  1111 J r l i ~  
201 3 Imt das RMR i~tsgewrt~t 44 Mitarbeiter, die entwder i t i  clcr Leiiuiig, der Mt$- 
scuriq>tldagagi:ik, dw11 Mitwiirttseafb, dwn Airsstelti~ng&au, detl Farscltiiltgsyrajok- 
Ica oder irr der ~erni~~*laltirn~splatii~ttg ti.Etif-, sitid, Scl~wverpi.ti~ktr dcs Miiscums ist die 
rrclitfologischc Ciesckiclilc des Enzkreises, wwI>ci aticli Uhr die Kwisgmazcrr ~iacEi 
Karlsbad uttd l'>filidat mwie 13rclicit oder CrIw yescliaut wild. Zirrtoit LmcliiiRigt 
sich eir~c Solidpraiissiclliiitg tt~it dem rel&i&wti Lebwt in* KraJcltgatt, Weitere lit- 
fwmtitiolieti unter: www,roe~itcrai~sc~~~i~-n:~t\~hi~igeii.d~ 

-- ---- . --P r .-.--. ' ' ' 
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